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Ich kann alle Bedingungen, die Tom aufzählt, nachvollziehen und genau so unterschreiben, ich
habe jahrelang an einer großen Grundschule unter ähnlichen Bedingungen den Stundenplan
gehäkelt. Es gab immer Situationen, die unangenehm waren; ich habe immer darauf geachtet,
dass nicht jedesmal die gleichen Leute Kröten schlucken mussten. Ich habe immer wieder
transparent die Bedingungen kommuniziert, mir größte Mühe gegeben - und deshalb hatte das
Kollegium gewöhnlich Verständnis, wenn es mal ungünstige Lösungen gab, denn sie kannten
die Gründe, sie kannten auch die Bedürfnisse der jungen Mütter, der pflegenden Lehrkräfte, der
an mehreren Schulen eingesetzten Lehrkräfte, der Teilzeitkräfte, Der Vollzeitkräfte usw.

Ich habe aber auch nie jemandem Zusagen gemacht und diese dann nicht gehalten. Weil ich in
der Regel grob wusste, was machbar ist, bevor ich den Plan geklöppelt habe. Hätte ich bei der
Planung festgestellt, dass ich etwas gesagt habe, was nicht funktioniert, wäre ich mit der
entsprechenden Lehrkraft ins Gespräch gegangen. Ich weiß nicht, was daran so schwer ist.
Insofern finde ich immer noch, der Ball liegt im Feld der SL.

Und sag bitte mal, was nun daraus geworden ist…?
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